
methode machen. Dabei werden wir uns mehr 
als bisher um die zurückgebliebenen Grund
organisationen bemühen und sie auch durch die 
Delegierung von Kadern systematisch stärken.

Alle Möglichkeiten 
der Qualifizierung nutzen
Eine weitere Möglichkeit, die Grundorganisatio
nen zu befähigen, eine selbständige, den neuen 
Anforderungen entsprechende Arbeit bei der 
Durchführung der Parteibeschlüsse zu leisten, 
besteht in der systematischen Qualifizierung der 
Mitglieder der Parteileitungen durch Delegie
rung auf Parteischulen. Entsprechend der Worte 
des Genossen Walter Ulbricht: „Ein jeder muß 
lernen, sein Leben lang zu lernen“, haben wir 
uns in der Entschließung der Kreisdelegierten
konferenz die Aufgabe gestellt, auf der Grund
lage des Kaderperspektivplanes der Kreisleitung 
in den größeren Grundorganisationen langfri
stige Kaderperspektivpläne zu erarbeiten.
Unter Berücksichtigung der Möglichkeiten, die 
unsere Kreisparteiorganisation zur politischen 
Qualifizierung unserer Genossen an der Bezirks
parteischule im Einjahreslehrgang sowie an den 
Sonderlehrgängen besitzt, bekamen die Grund
organisationen bestimmte Richtzahlen vorgege
ben. Vorrangig wurde dabei die Qualifizierung 
der Parteikader aus den Grundorganisationen 
unserer strukturbestimmenden Bereiche Che
miefaser und wissenschaftlicher Gerätebau, der 
LPG und VEG sowie der Betriebe des Bauwe
sens und einiger anderer Grundorganisationen 
berücksichtigt. Wir begrenzen die Qualifizierung 
der Parteileitungen nicht auf den Besuch der Be
zirksparteischule, sondern schöpfen die Möglich
keiten innerhalb des Kreises aus, zum Beispiel 
das Parteilehrjahr, spezielle Seminare, propa

gandistische Großveranstaltungen und andere. 
Durch die Kreisschule des Marxismus-Leninis
mus werden alljährlich etwa 180 Genossen qua
lifiziert.

Die Kreisleitung verpflichtete außerdem alle 
Grundorganisationen, im System der politisch- 
ideologischen und fachlichen Qualifizierung 
selbst der Weiterentwicklung der leitenden 
Kader wie Parteisekretäre, Leitungsmitglieder, 
Parteigruppenorganisatoren und den Nach
wuchskadern größere Aufmerksamkeit zu 
schenken und ihrerseits alles Notwendige dazu 
beizutragen.

Bei der Verwirklichung dieser Aufgaben gab es 
in einer Reihe von Grundorganisationen erzie
herische Diskussionen mit Parteileitungsmitglie
dern und auch Parteisekretären. Einige Grund
organisationen wie zum Beispiel im VEB Holz
industrie, in der PGH Duncker und andere, die 
in ihrer gesamten Kaderarbeit eine kontinuier
liche Entwicklung verzeichnen, haben im Erzie
hungsprozeß ihrer Genossen erreicht, daß das 
Verständnis und die Bereitschaft zur politischen 
sowie auch fachlichen Qualifizierung beim gro
ßen Teil der Genossen bereits vorhanden ist.
Wir sind überzeugt, daß die gegenwärtig ent
wickelte Führungstätigkeit des Sekretariats ge
genüber unseren Grundorganisationen dazu bei
tragen wird, die Kampfkraft unserer Kreispar
teiorganisation zu erhöhen. Die angeführten 
Methoden der besseren Anleitung der Parteilei
tungen werden vom Sekretariat in ihrer Wirk
samkeit ständig analysiert und entsprechend den 
Erfordernissen vervollkommnet.

L o t h a r  K o m n i c k  
J u t t a  M ü l l e r  

Mitarbeiter der Kreisleitung Rathenow

walk sprachen die Genossen von 
einem „Leckerbissen der Weiter
bildung“.
Wir sind zur Zeit im Besitz der 
Dia-Ton-Schau „Unser Vater
land“. Auch sie wurde vom Bun
desvorstand des FDGB heraus
gegeben. Ein umfangreiches Pro
gramm ist zu bewältigen, um sie 
recht vielen Genossen und Kol
legen nahezubringen. Anforde
rungen gibt es bereits in Hülle
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und Fülle. Dabei geht es uns um 
die planmäßige Arbeit. Es ist 
klar, daß wir Wert darauf legen, 
dieses Kunstwerk der Propa
ganda den Funktionären sowie 
jungen Kollegen und Frauen der 
Gewerkschaftsorganisationen zu 
zeigen. Gleichzeitig trafen wir 
aber mündliche Vereinbarungen 
mit der Bildungsstätte der 
Kreisleitung der SED, mit der 
Kreisschule für Marxismus-Le
ninismus und mit der „Urania“, 
um diese Dokumentation für die 
propagandistische Arbeit voll zu 
nutzen.

Natürlich verwenden wir auch 
propagandistische Mittel der 
Partei und der „Urania“ in der 
gewerkschaftlichen Schulungs
arbeit. Da sind zum Beispiel Ta
felwerke der Parteihochschule 
„Karl Marx“, aber auch Dias der 
„Urania“ über die Geschichte der 
deutschen Arbeiterbewegung un
seres Bezirkes.
Ich meine, daß eine solche Zu
sammenarbeit in allen Kreisen 
möglich ist.

R u d i  B ü h r i n g  
Leiter der Kreisbildungsstätte 

des KV des FDGB Pasewalk
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